
Einführung in Videokonferenzen mit Jitsi

In manchen Fällen kann die Durchführung von Videokonferenzen 

sinnvoll sein. Das Land unterstützt diese Form der Kommunikation über 

dataport durch die (kostenfreie) Bereitstellung des Videokonferenz-

dienstes Jitsi.

Technisch vorausgesetzt wird die Verwendung geeigneter (chromium) 

Browser:  z.B. Chrome oder das (neue) Edge. 

Auch Opera ist wohl geeignet, Firefox hingegen (noch?) nicht.

Alle Teilnehmer müssen diese Browser verwenden.

Will man sich mit beispielsweise mit Smartphones (mit IOS oder Android)

in eine Videokonferenz schalten, muss die App Jitsi meet installiert sein.

Nach so viel Text ein Video: Einführung für Teilnehmer in Jitsi

(Hinweis: Beim Handy muss man zum Melden zuerst auf das 

Punktesymbol klicken. Technikeinstellungen sind in der Regel nicht 

erforderlich.)

Nochmals schriftlich: Wie geht man als Teilnehmer vor?

http://apostel12.bplaced.net/Videokonferenz/JitsiTeilnehmer.mp4


Kurz vor Beginn der Konferenz (also etwa 5 Minuten früher) betritt man 

den Konferenzraum, indem man in seinen Browser 

https://video.openws.de eingibt.

Man wird nun dort den Konferenzraumnamen sowie das Passwort 

eingeben, die der Moderator vergeben hat. 

Dieser Weg der Anmeldung gilt auch für das Handy. Man muss den 

Browser aufrufen und darüber den Konferenzraum betreten, NICHT 

indem man direkt die App Jitsi meet aufruft! Man wird aber gefragt, ob 

man über Jitsi meet am Meeting teilnehmen will, was zu bejahen ist).

 Checken Sie Ihre Technik (also Mikrofon und Kamera vor allem am

PC – beim Handy oder Tablet in der Regel kein Problem). 

Standardmäßig sind diese ausgeschaltet.

 Konferenz aufmerksam beiwohnen!

 Konferenz verlassen!

Und zum Schluss noch ein Hinweis.

Beachten Sie bitte auch die Nutzungsordnung für Jitsi:

Nutzungsordnung für Jitsi

http://apostel12.bplaced.net/Videokonferenz/Nutzungsordnung_jitsi_dataport.pdf
https://video.openws.de/
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